
5$

er-

ramm
id fran-I
Schrift)I

ee-

firuj
Sonbiti

>bccker,g 21

amm
it' cinort
tnflrnSt

rr
he ater.
August.
sha.
r>. T. stm
ere K.W«
. S . DM»
Id- LrM
- F.W.Si«
Anni §r

lkduord»San«m
Ui

Ct' art.udt (Cnfoi
. Mia 3«
icif Sion»
f«ffecfe »l
Dora b«>
5Rto MachSm
Paula 51«
. Lau 5Ji

znes 8M*
Rubolf Du

OUilIq fl
t  grg . 10W

Auguat
is 5.30 tu*
•Konzert
jlieatef.
nstr .W.W«
es HhoK

BeeUw*

mtsky*
und
v . Bloß,

kts a. »Ftf
>d. j
iK Opgudeat * 1

>n ScUrdi
abendi 1®
ton:

olterabM
iyll M
er rjrt:
t, M. m
edel
e . ine K.
den TI**
irta Bau®,
Minna »!
Irma PW
■eta Vo«*;
nzt von

icht

: Otto 8^
. Kururcl»
ach t «*

F . Sch*!
inz voü "

J. M. v.* «1
auf '

>er vo»
tficolai-
rotte v0*

Verlag Langgasse 21
,ragr!att-<m»".

Gchackter-HaN« gtSTfnet von 8 Uhr morgen * bis 6 Uhr abend » .
Postschecks»»«» : Frankfurt ». Ai. Rr . 740S.

Wöchentlich
»nia wr deid« « »«aabe» : Mk. l .«6 monatlich . Ml . 4 M viertelsShrNch durch den Berlag

Lmragaste 2t . ohne Bringerlohn , Mk. 5.25 viertelsShrlich durch alle deutschen Postan talten , au «,
schliehlich Bestellgeld . - « >D»S»-BesteIIu», -» nehmen auherdem entgegen : in W>-sbaden d'- Zweigstel!^
Bismarckring 1», sowie die Ausgabestellen in allen Tellen der Stadt ; " >Biebnch : die dortigen Aus
gabeftellen und m den benachbarten Landorten und im Rhemgau dt- betreffenden Tagblatt -Trag -r.

12 Ausgaben.
Fernruf:

„razblatthaus " Nr . 6650- 53.
Ban 8 Uhr morgens bis 6 Uhr abends , autzer Sonntage

Postscheckk-nt» : Frankfurt a . M . Rr . -wo.

Fernsprecher: Amt Lützow K202 und 6283

Samstag , 9. August 1919. Abend -Ausgabe. Nr . 354. • 67. Jahrgang.

OfftzieUe Bekanntmachung.
Der KommandierendeÄenerol der 10. Armee bat, wie de-

könnt, zahl reich« Verkehrserleichterungengenehmigt.
Es wirb darauf aufmerksam gemach:, datz die

erleichterungen. betreffs Reifen aus dem besetzten ttnch
unbesetzten Deutschland und umgekehrt n,ck.t nur für die Eis-cn-
be.hn, sondern für jede Art deS Verkehrs gelten, jedoch m si
zur Vervollständigung der gestrigen Bekanntmachungfolgenoe
wichtige Bestimmungen hinzugefügt werden:

1 Die Verkehrsfreiheitbei Tag und Nacht ist nur für das
Mbie ^ der 10. Armee gültig. . .

2. Die Gesuche um Reiseerlaubnissenach Frankreich ooer
den alliierten .Ländern müssen wie bisher dem Herrn A. mim-
itratem: des Kreises eingereicht werden.

?. Das Aussteller der Dauerpässe scartes de irontalierj
geschieht unter denselben Bedingungen wie b's êr.

I-'.Vckmilliotrsteur du Cercle de Wiesbaden-Ville.
Signe : Toussan.

VlMlMiSMS Ml « eilsWk.
Dis Kölner Kundaebung, üöer die wir IN Nr . 348

berichteten, beweist — so wenig ivir auch llenew imo.
ihre Bedeutung zu überschätzen— doch das eine, daß ge-
irlsse Zentrnmstreise auch nach der Vollendung der
Rerchsverfassunc, nicht gewillt sind, ihre F °uder^lane
dem nun geltenden Gesetz unterzuordnen . nMr 8 1» oer
Verfassung ist klar umschrieben, rnt es mit der Neudrst
düng oder Umgruppierung von Staaten gehauen wer¬
den' soll. Insbesondere ist eine S p e r r , r r st von
2 Jahren festgesetzt worden, mnerhalo der eine Entlchel-
dung durch eine Voltsabstiminung nicht getroffen wer-
den soll (verql . den Länderparagraph rn Nr . 340). Diese
höchst verständige Bestimmung hat den Zorn der evon-
derbündler erregt , die da hoffen, die Bevölkerung der
Rheinlands in dieser gä?enden, erregten Zeit zu emer
fj,r den Bestand des Reiches so überaus gefahlvollen
Unternehmung , wie die der Losrerßung der Rheinlands
aus ihrem alten Staatsverband zu verfuhren . Niema .s
sind die Gründe , die dafür sprechen, klar, ohne Um-
schweife und einleuchtend dargelegt worden. Auch der
preußische Ministerprä,ident Hirsch  hat das leslge-
stellt All das Gerede und dre Darlegungen der be-
kannten, rn deutscher und drei Fremösprackrenersäne.
neuen Propagandaschrift der „vorläufigen Neglerung
zu Wiesbaden " können über die eigentlichen Be-
N eggründe  und die große Gewhc dreier AbipIUte-
runq nicht hinwegtäuschen. Und Recht und Gesetz mutz
doch endlich einmal wieder rn deutschen Landen zur Ach-
tung kommen. Das ganze Sehnen des Volkes nach dein
Umsturz ging auf dre Arb-rt der von chm̂ gewahlten
verfassunggebenden Nationalversammlung . L>re hat rhr
Werk getan , die Grundlagen zum Aufbau des neuen
Reichs sind gelegt. Dre Verfassung rst vollendet.

Und da will eine Par .er. die in der Regierung steht,
um eigensüchtiger Zwecke hall>er von neuem zur Gewalt
greifen? Fürwahr , das Z e n t r u m wrrd srch das Recht
emer Ordnungsparter . es wird sich dre Bundnissahrg-
feit und alles nationale Aniehen .lersckhtrzen. wenn es
nicht diesen rheinisären Ab'oiiderungsbestredungen ein
energisches Paroli zu bieten vermag. , Wenn es wrrkllch
wahr wäre , was die „Rhein. Volkszertung rn Nr . 181
verkündet, daß es in Köln der jeder Erwähnung der
Aktion Dorten zu einer stürnnschen Zuftrmmungskund-
aebung gekommen sei, so müßten wrr an dem gesunden
Sinn "der Versammlungsteilnehmer zweifeln und an
ihrem guten Willen, die Aktion Dorten  zu der
flehen über die hier kein Mensch rnr unklaren lst. Aber
etz ist 'in Wirklichkeit ja auch nur ein kleiner Krers
politisch verrannter  Männer , dre sich zum Wort¬
führer „des rheinischen Volks" machen und es durch
Ansstachelnng eines von Hochmut nicht freien selbst
gefllbls und durch eine fanatische Agitation zu über
rumpeln srrchcn. Man hat es woglinerslich versclhrnegen.
w e r denn die Vertreter aus den verschieden,rerrTeilen
de? besetzten Gebietes lixiren, die da rn Köln mrtge-
schrieen haben über die Vergewaltigung oes „freien
Rheinlands ". Wenn die Macher es aber ernst meinten
mit ifcrem ewin wiederholten „im Nehmen des Deutscĉ n
Reichs" dann würden sie diesen Nahmen nicht icbon bei
der ersten Gelegenheit kaput schlagen und an dem Fun-
dament des Reichs, seiner Verfassung, rütteln . Sie
würden vor allem auch als ehrliche Dcänner das itom
vromist, das zur Fassung des 8 18 geführt bat , fo ans
legen wie es allein verstanden werden konnte, nämlich
als ein R u h e n l a s s e n aller Erregung ?'- und Stim-
mnnasmgche bis zu einer gelegeneren Zeit  wo
man die Dinae übersehen kann. Statt dessen kündigt
man nun in Köln von neuem die schärfste Agitation an
geaen die Verfassung und für die rheinische Republik
„Das freie Rheinland den freien Rheinländern ! , fo vep
kündet man mit stolzer Gest-. Frei , wirklich frei ? Und
abermals fordert man in ganz sinnloser Weise eine Ab-
stimmung , worüber ? Über etwas , von dem kern Mensch
werk, wie es artssehen wird. Es ist natLrlüb leimt dre

gedankenlose Masse mit allerlei Vorteilen zu ködern, die
eine Separation haben könnte. Was bedeuten aber
15 Jahre in der Geschichte eines Volkes, und was kann
andererseits in dieser Zeit geschehen, wenn dieser Geist
des Separatismus vom „freien Rheinland werter um
sich greift ? , .

In den kommenden schweren Jahren gibt es dagegen
nur eins : Die Pflege des Einheitsgedankens in Deutsch¬
land . Wir wollen keine „freien" 5kleinstaaten, das wäre
das alte deutsche Elend, wir wollen nur ein freies
Deutschland!  Mit diesem großen Ziel rm Auge
können wir allein die Revolution überwinden und uns
mit ihr aussöhnen. Der große Gedanke der deutschen
Zukunft ist der Einheitsstaat . Ein erklsckliwes Stuck
sind wir schon diesem Gedanken durch die neue Ver¬
fassung näher gekommen. Aber noch sind wir nicht am
Ziel. Und gerade hier im Westen, wo man sich fernes
Deutschtums rühmt , erhebt fich nun dieser partirula-
rrstiscl-e Geist, der dem großen Ziel Abbruch zu tun sich
bemüht. Nickst der preußisckfe. nickst der suddeutsche
Partikularismus , beide aus heimatspolrtlschem Boden
6i faxtet,fett, bilden allein die Sll )faileri.̂ keiten, die £roBtett
faft scheint der neu geschürte, auf k i r che n p o I r -
tr fck,em Boden  erwachsene w estdeutsche  P ar.
t i ku l a r i s m u s zu sein. Und es ist bezeichnend, datz
in Köln hauptsächlich katholische Geistliche scharf gemacht
haben, besonders auch gegen üie Zentrumsabgeordneten,
die nicht nach ihrer Pfeife tanzen. Das laßt tief blicken.

So aber erhält und fördert man nicht das Deutsch-
tum . wie es die in Köln beschlossen; Resolution zum
Überdruß mal wieder sagt. Mit diesen partikula-
ristischen Bestrebungen fördert man etlvas ganz anderes.
„Da ? ganze Deutschland ioll es sein", das soll wieder die
Zrikiinftsparole sein, mit der wir auch all diesen Dunst
und Qualm von rheinischen Repilbtiken vertagen . Dann
erst werden die alten Bundesstaaten , vor allem auch
Preußen , ihre geschichtliche Vliision erfüllt haben.

Genera! Mangin Oberbefehlshaber in den
Rheinlanden.

mz. Berlin , 9. Aug. Als Oberbefehlshaber in den
Rheinlanden wird setzt von mehreren Blattern General
Mangin  genannt.

Die Anslieferungsfrage.
mz. Berlin , 8. Aug. Aus Zürich wird mehreren

Blättern berichtet: Generaloberit v. Falken Hayn
bat dem obersten Rat der Alliierten ein Schreiben über¬
reicht des Inhalts , datz er fich an Stelle Wilhelms Il . zur
Verfügung stellt und die Deranstoortunq für alle Be¬
fehle übernehme, die von der deutschen obersten Heeres-
leitung in der Zeit vom 4. September 1914 bis 29.
August 1916 gegeben wurden.

mz. Amsterdam, 7. Aug. Laut „Klgemeen Hondels-
blad" melden die „Daily Neins", daß inan wegen der
Einzelheiten des Verfahrens gegen den früheren deut-
sckien Kaiser sich inzwischen mit der Frage seiner Ber-
t e r d i g u n g befasse und mit deutschen Rechtsgelehrten
deswegen in Verbindung getreten ist.

Ein interalliierter Kohlenrat.
mz. Bern , 8. Aug. Die Frage der Kohlender-

sorgung Frankreichs  ist Gegenstand ernsthafter
Erörterungen der wirtschaftlichen Stellen . Der Oberste
Wirtschastsrat hat die Kohlensraqe mit Hoover be¬
sprochen. Dieser erklärie, n'.an dürfe nicht auf eine
Kohleneinfuhr aus Amerika rechnen. Abgesehen von
dem mangelnden Schisfsranm sei auch in Amerika die
Kohlenförderung sehr gesunken Daraufhin hat der
Oberste Wirtschastsrat eure besondere Organi-
satron für die europäischen Staaten,  den
interalliierten Rat für Kohlenförderung und -Vertei-
lung beschlossen. Dieser Rat wird durch eine sehr
scharfe Kontrolle der Bergwerke bemüht sein, die Er-
zeugung nach Möglichkeit zu heben und da, wo die
Kohlenförderung nicht intensiv genug ist, durch Maß-
nahmen, die noch nicht ausgearbertet werden konnten,
nackstelfen, ferner den Produzenten Arbeitskräfte zur
Verfügung stellen sowie eine große Answanderungsbe-
wegung augenblicklich arbeitsloser polnischer und
^chechischer Arbeiter ins Leben rufen und durch freie
Verträge und Käufe versucksen. die Kohleneinfuhr aus
M-stsalen und Schlesien zu sichern, und zwar ab ge-
sehen  von den Kohlenmengen, die Deutschland der-
tragisch zu liefern hat . Dieser interalliierte Kohlenrat
wird aus se einem Vertreter aller interessierter Länder
bestehen. Die erste Zusammenkunft findet kommenden
Freitag oder Samstag statt.
4lus dem Friedensausschutzder franz. Kammer.

mz.  Versailles , 8. Aug. Der FciedenSausschutz der fran.
-ösiicten .Kammer lehnte gestern vi-r Resolutionen des Ah.
aeoidneten Morin mit Bemängelungen des Fr re-
denSver träges  ab . Im Friedensausschuß des Senats
erstattete Bienvenu-Martin Bericht über die Verantwortlich¬

keiten, Cberon über das internationale Acbecterrecht und.
Lern Bonrgecis über den französisch-englisdz-Mnertkamiwen
Garantievertcag. Nach dem „Matin " sagte Barthcm in dem
Geiwralberickt, daß trotz Clemenceaas Ausfühcungen oig
Zweifel an der militärischen Hilfe Eng¬
land S und Amerikas  bei einem Angrift DeuftchtandS
fortbeitär.den, zwar nicht hinsichtlich der Aufrichtigkeit des
Versprechens sondern betreffs der Zeit uno der Art lern«
Ausführungen, so lange Belgien nicht beteiligt sei.

Italien und der Arikdensvcrtrng.
mz. Bern , 8. Aug. In der gestrigen Sitzung des

24er Ausschusses der italienischen Friedenskommisston
wurde hauptsächlich das Kapitel der Wiedergut¬
machungen  an Italien rn Geld . Rohstoffen oder
Waren besprochen. Die Meinungen sollen nach dem
, § 01°ri6r6 befiel 'Serci" ziemlich ftnbctffavccfjcvtbcr Jwitivc
gewesen fein. Gegen den K a tf er p r o zeß umrden
verschiedene Einwendungen lurrstischer Natur erhoben.
Nach der morgigen Sitzung wird srch der Ausschuß auf
ein« Woche vertagen.
Die belgische Kammer ratifiziert den Fricdensvcrtrag.

mz. Brüssel, 9. Aug. Havas -Reuter . Die Kammer
genehmigte gestern in namentlicher Abstimmung den
Frredensvertrag mft allen Stimmen der anwesenden
123 Abgeordneten. _

Japan und China.
mz  Amsterdam, 7. Aug. Das Vresseburöru Radio meldet

»us Amerika- Ein aus Tokio über London eingetroftene»
Telegramm besagt, datz Japan nicht die Absicht hat. :rgen^
welche, die territoriale Souveränität Chinas beeinflussmden
Reckte bezüglich SchantunqS zu beanspruchen. In der Er,
klärung wird gesagt, datz die fapanischen Truppen sich zurua-
stehen werden, sobald eine Übereinstimmung mst China er¬
reicht ist. . _ „

mz. Amsterdam, 8. Aug. Laut emer Timesmeldima
aus Washington veröffentlichte Wilson em Schrewen des
japanischen Botschafters Makino Chrnöa vom 30. Slprrl,
in dem es u. a. heißt : Die Politik Japans  geh,-
dahin die Schantnnq -Halbinstzl in voller Souverarrrtat
an Chinazurückzuqeben.  Japan erhall nur die
wirtschaftlichen Vorrechte , die Deutsch¬
land  verliehen worden sind, und das Recht, unter den
ÜNichen Bedingungen Nrederlasiungen m Tsingtau z»
errichten. _ __ __ _

Das neue Ungarn.
mz.  Wien , 8. Aug. Die Blätter drücken die Ansicht tut«,

Latz dem Umschwung in Ungarn reaktionäre Ab¬
richten  zugrunde liegen. Sie besprechen d,e Möglichkeit
ein-c Nückivirkuna der Ereignifle in Budapest auf dre jung«
Republik Österreich-Ungarn. Sämtlicke Blätter find sich
einig darin, daß nur weitestgehende Demokratie das nnglnck-
s-che Ungarn aus der gegenwärtigen verzweifelten Lage retten
könne. Die . N. Ir . Pr." sagt- Die ungarische Selbständigkeit!
wurde zerstört, als die gesittete Welt in den blutigen Orgie»
der RäterepublikRe Gefahr erkannten. Das Blatt schlietztr
Wie in Budapest stch die innecen Verhältnisse gestalten wer¬
den ob ein Reichsverwesertnm gebildet oder das Königin« !
wieder eingesetzt wird, hat D-mtsch-Osterrmch n-cht zu br-
ittmmen. Wir haben nur wirtschaftliche Ziele m Ungowm
Die gleichen Gedanken vertreten auch die übrigen buvgerLuhea
Mäiter. ^ . . . .  »

mz. Paris . 8. Aug . (Reuter .) Hoover befahl , all»
LebevSmiUelsendungennach Budapest einznstellea, da d!«
Rumänen  diese au« dem Lande f o r t schaf ftev.

rnr. Versailles. 8. Aug. Die Pariser Presse  v»
spricht die neueste Wendung in Ungarn mit außerordentlich«
Zurückhaltung. Fest übereinstimmend wird a-usgeMhrt. ra
SiKe nicht, wie das neue Regime ,n Ungarn selbst ausge¬
nommen werde und mit welchem Programm  Erzl ^rzog
Joseth zu regieren denke. DaS „Betit Journal mmntz dre
Alliierten keimten in diesem Augenblick noch kerne Stellung
nelmen v>.d würden die Regierung des Erzherzogs Jo,eptz
nach ibren Tcten beurteilen. Wie die Dinge ^ageu, seren sie-
gezwungen, sich mit ihm über die laufenden prägen za de»
ständigen. - Der „Petit Parisien schreibst DaS Eingrmf^
des EmherzogSJoseph kompliziert  Me Lage Man be-
greift deshalb, daß die Entente-Regie cungen nch dorerst zu-
röckholtend zeigen wollen. - Clemenceaas ..Homme Lübre^
erklärt, es muffe verlangt werden, ^ '̂e neue Regmrun«eine LelkSobstimniungmit allen errorderüchen Burgfchastc»
für die Unabhängigkeit der Wahl berbeifuhr«. - Der
Matin" sieht in der neuesten Wmdung einen Ruck nach

r'e -b t'c und meint, datz sich durch den Staatsstreich dch
Lesu-.lg der ungarischen Frage hinai'.szrehen werde. — DaSj

Echo de Paris " lagt . Joseph von H-ibsburg. Regent tws
«Auhitfft las ist ein ernstes Gesvenst. B : xftet sich nun stk
Milicl -Eu-opa eine Ära der Rückkehr von Elba vor? Dast
'̂latt sag', weiter, es habe die Sicherheit Frankreichs in einer»

in Deutschland und Österceich-Ungarn ausî richteten d« no-
kratochen Regime gesucht. ES bedauere also auch nicht de»
demokratischen Wechsel ,n Ungarn . — Die „Humanite " urt- tL
sebr zurückhaltend. In Anbetracht.des Unistandes, daß man
bei- sk-zialiit'schen Gewerkschaftsreg'erung unwürdige Zw»
muturgen oemnchl hao-n würde, sei ihr die jetzige Persönlich-
keit «ls Nachfolger Bela Kuns lieber.

rnr. Budapest. 9. Aug. (Ungar. Korr.-Dur.) SrzheeWtz
Joseph und MinisterpräsidentFriedrich erschienen heute \m*
mittag im Ernährungsministerium, m dem sich gestern » O-
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Zeichen konfessioneller Unduldsamkeit ge¬
zeigt hatten . Der Ministerpräsident wies alle Angestellten
des Ministeriums nachdrücklich darauf hin , drß sie sich solcher
Handlungen zu enthalten hätten , widc -ge-rftills sie schonungs¬
los aus dem Staatsdienst entlassen werden würden . M ' Nisle-
rialfekretär P -amaffy erklärte im Namen der Beamter >chaft,
daß d'e Ben 'eguna keinen konfessionellen Charakter habe und
sich nur gegen die Disponenten der B )lsch:wistrnherrschaft
richte , mit denen die Beamten nickt weiter zu arbeiten ge¬
neigt seien . Erzherzog Joseph nahm von dieser Erklärung
mit Befriedigung Kenntnis und erklärte das; man das Land
au ? seiner heutigen schiveren Lage nur mit vereinten Kräften
ohne konfessionelle Unduldsamkeit hecaaSführen könne.

Die Entente für eine ungarische Monarchie?
Wien , 8. Aua . Bei dem « roßten Teil der Alliierten,

besonders aber bei England,  benetzt starke Neigun «,
in lingarn wieder die Monarchie einzunchten . >?n
Italien wächst die Mißstimmung « egen
Rumänien  wegen des a« «rrssiven Vorgehens in Un¬
garn . Da «e«en wird auch in ituliermck >en Kreisen die
Stimmung für ein ungarisches Königreich «esördert , da
man es unter monarchischer Führung als ein starkes
Bollwerk «e«en den Osten amictzt . Von einer Ver-
f chw e l z « n « mit Österreich  will man aber vor-
länfio nichts wissen . Man ist froh darüber , daß die
drohende kommunistische Well « in  Ungarn verschwun¬
den ist.

Erzherzog Joseph,
dem die VerbanldSmtssion nach dem Rücktritt deS fatalistischen
ittilincttS die obrrste Gewalt in Ungarn übertragen hat.
wart « mn 9. August 1872 zu Alcsut in Ungarn geboren als
Sohn de? Erzherzogs Joseph Karl Ludwig und dessen Ge¬
mahlin Klrtbilde , Prinzessin von Sacksen -Kobnrg und Gotha.
Sein Grcßvater war jener Erzherzog Joseph , der von 1797
kis : L47 Palatinos von Ungar » war , ein : Würde , die spater
nickt mehr verliehen wurde . Sie entspricht etwa der einer
VsteköniaS . Erzherzog Joseph widmet - sich der militärischen
Laufbahn vnd war , als der Weltkrieg ausbrach , als General
der Kavallerie Kommandant der 31. Jnfanterie -Truppen-
Dirision , die er auch ins Feld führte . Später erhielt er das
Kcmrnando über eirK ter öfter ceichi scheu Armeen . Als nach
dem Tcte des Kaisers Franz Joseph der Thronfolger Erz-
berzca Karl Franz Joseph das Kommando über den von ihm
bisher tekebligten Teil der Ostfront (Galizien und Sieben-
bürgen ) abpab , folgte ihm dort der inzwischen zum General-
oberst befördert - Erzherzog Joseph . Der Erzherzog hat sieb
a - ch fiel mit den technischen Wiffenschiste » leschaftigt und
wil '. de darum Doktor der technischen Wissenschaften der Um-
rersität Budapest . Erzherzog Joseph ist seit 1893 mit der
Prinzessin Arguste von Daher » , der zweiten Tochter des
Priirzen Leopold von Bayern und sein : - Gemahlin , Prin¬
zessin Mlela . vecbeiratet . Prinzessin Gisela ist die älteste
Dichter de» verstorbenen Kaisers Franz Josevh . Im Frnh-
-ahr 1bl9 wurde «ine Nack,richt in der Presse verbreitet , wo-
nach Erzherzog Joseph und mit ihm Dr . Wekerle und Baron
Jcscph Stterenyr im Dudapester Sammelg -efänsniS ermordet
«rd «n seien . .

Der Siebenstundentag in England.
wL. London . 8. Au «. (Reuter .) Unterhaus . Der

Siebenstundentag ist einaefühct worden.
Du Wiener „Verschwörung ",

mz . Wien , 8. Au «. Die Korrespondenz Wilhelm
meldet zu dem angeblich geplanten Attentat aus
dre Staatsfunktionäre:  Gestern erstattete der
Wiener Gemeinderat polizeiliche Anzeige , daß . wie er
erfahren habe , «in Kanzleigebilfe des Staatsamts zu
einem Anschlag auf hohe Staatsfunktionäre gedungen
und hierzu auch mit Wösten versehen worden sei. Der
Kanzleigetzilse wurde anSqefvri 'cht und vcrhastet . Er
«ab anfangs an . daß er tatfadiltd » zur Verübung des
Anschlags gedungen worden fet . Weitere polizeiliche
Nachforschungen ergaben aber die Unglaubwür-
digkeit  der Erzählung , und der Kanzleigehilfe gab
schließ sich zu , die ganze Geschickte erfunden zu haben.

Wiesbadener T agblatt.
Die politischen Morde un Stockholmer Russrnvicrtel.

mz . Stockholm , 8. Aug . Die Untersuchung in der
russtichen Mordafsäre in Stockholm ,ordert täglich
neue sensationelle Enthüllunqen  zutage.
Die Polizei hat in dem See bei der Villa des Kosaken»
obersten Hadjetlache die Leichen von drei Ermordeten
gesunden . Alle drei sind Russen , die nnt der bolsche¬
wistischen Regierung in Moskau unmittelbar oder
mittelbar in Verbindung standen . Nach einer Blatter-
nleldnng haben auch mehrere Mitglieder derMörderliga
im Verhör zugestanden , daß ihre Vereinigung eine der
bedeutendsten Organisationen  ser . die sich weit
über Skandinavien erstrecken. Der »fsizielle Namen der
Mörderliga  in Stockholm ist : „Militärische Abtei¬
lung des internationalen Bundes für Wiedereinführung
des Zarentums in Rußland ." Ter Mittelpunkt der
Leitung der ganzen Organisation befindet sich m
Finnland.  Die schwedische Presse befaßt sich ein¬
gehend mit den Vorgängen und verlangt eme durch»
oi eisende Untersuchung.

Deutschland.
Zur Verabschiedung der Verfassung.

mz . Weimar , 8. Aug . Nachdenr der Vertreter de?
Reichsministcriums Mi das Versa,sungswerk . Reichs-
knmmissar Preuß , dem Reichspräsidenten
Mitteilung über die Verabschiedung des Ver¬
sa ssungswerkes  gemacht halt :, richtete dieser an
Dr . Preuß ein Schreiben , in dem ihm und allen Mit»
arbeitern im Namen des Reiches wärmster . Dank
für die aufopfernde Tätigkeit uusqesvroch .m wird . In
dem Schreiben heißt es u. a . : Das neue Reich hat fern
Fundam -ent erhalten . Möge dieics Fundament , zu-
scrmmenflesüklt unter Deur ! und Bed ânflnts von uunkn
und innen , seine Festigkeit in aller Zukunst erweisen
und imstande sein , einen starken , allen Stürmen des
Weltaetriebes trotzenden Reichsdau zu tragen . . Sie wird
zugleich ein unvergängliches Denkmal für Sie und die
gröbst ' Anerkennung Ihrer Mühe bleuten . — Nomens
des Reichsministeriums sprach Dr . Bauer Dr . Preuß
seinen Dank aus . Der Ministerpräsident sagte u . a.
in seinem Schreiben : Bereits vor 70 Jahren war das
deittlche Volk durch staatliche Umgestaltung vor die Aus-
gäbe gestellt , sich ein Derfassungshaus zu bauen . Ge¬
lang der Bau von 1848 nicht , so konnte jetzt das Werk
vollendet werden , das dem neuen Zeitalter sein Gepräge
gibt . Wenn trotz der gewaltigen lvrperltchen Erschüttc-
rung die das gesamte Volk ergriffen hat . die Arbeit m
verhältnismäßig kurzer Zeit geleistet worden ist, so war
dies nur möglich dank dem unermüdlichen Elser und der
einzigartigen Kenntnis , die Sie rn den Dienst der Sache
haben stellen können . Ibr Name wird mit der neuen
Versassi 'na für alle Zeiten eng verbunden sein. Darin
werden Sie Ihren schönsten Lohn ieh.m.

Die Herabsetzung der Heeresstarke.
Berlin , 8. Aug . In Weimar finden zur Stunde Brr-

bandlunpen innertialb de« Kadinetts statt , die sich mit der
Frage der Herabsetzung der tzeeresstärke beflissen. Wie ver-
la » " t. will das Kabinett den Verbind er ûck>en , auf der Ver¬
minderung der Heeresstärke ruf 200 007 Mann nicht zu be-
-tehrn , weil sich damit nicht die Ruhe undOrdnung in Dentsch-
jant auftechterbalten lasten . Die Entlassung der großen
Mannsck -rftsbestände sei ohne innere Schwierigkeiten nicht
durchzuführen . Das Kabinett hofft , den Verband bei münd-
l-cken Verhandlungen von der Notwendigkeit eines stärkeren
HecreskontingentS zu überzeugen.

Das Detriebsratgesetz.
mz Berlin , 8 . Aug . Das Reichsmmisterium hat in

seine: Sitzung vom 7. Aug . dem Entwurf des Betrieks-
ratgeictzcs seine Zustimmung erteilt . Derselbe geht
nunmehr dem Staatenausschuß zur verfassungsiilaßigcn

wie und wo wird das Wetter
geboren?

Von Dr . I . Christoph.
..Wer weiß , von wwnnen der Wind kommt und wohin er

wÄt ?" so ftagt das «Such aller Bücher m keiner von keinem
anderen alten Werk der Menschheit übertrostenen Tiefe und
Gründiokeit . Alle hilflos « Unterwürfigkeit der damaligen Zeck
unter dcs übermächtige Watten der Naturkräfte liegt in diesen
Worten . Dubais Rcymand » JgnorabimuS . umfassender ge-
meint , wirkt d« b nicht so erdrückend als di«s«S einfache Bc-
kermtiriS in seiner echten , schlichten Sprache . <

Dabei >rmre es grundfalsch , zu meinen , in lenen fernen
Zeiten wäre mau nicht imstande gen-esen . sich von den Natur-
frästen auf wissenschaftliche Weise ein B -ld über ihr Wirken
«nd Schassen zu machen . Gerade die Wirterungskunde sah
zur Zeit , als jene Worte geschrieben wurden , schon auf viel-
hunde - ijährige BeobachtuirgSreihen zurück. Aber nicht nur
beobachtet wurde da « Wetter , eS wurden auch di« Gesetze er¬
forscht , nach denen «S zu kommen und zu vergehen schien. Ja.
S»-«se wurden sogar in Regeln gefaßt , und zwar im Stil uu,e-
-er heutigen sogenannten .Bauernregeln , wobei sedoch nicht
deren Sickere Form deS ReimS gemeint ist. sondern di« Art
ihrer AuSsog «. So hieß e » z- D., ^ veun eS am 10 Tage bei
g Mcn -ateS regnet , so dauert dieser Regen zwe, Wochen.

«öauplsächlich waren «S die Magier van Babylon , die
«eben einer Menge astronomischer Beobachtungen auch die
Wetterbeobachttingen anstellten , welche den Regeln zugrunde
liegen Da « Ergebn »« ihrer Studien ist m einem 70bändigen
Merck niedergcktogt , da? vor etwa anderthalb Jahrzehnten bei
«AuSgriid'.'.naen in Ninive gefunden worden «st. Jetzt liegt eS
ftn Kensington -Mufeum in London , ist erst flüchtig durchgesehen
üud harrt noch der völligen Entzifferung . Wenn wir also auch
noch nickt wissen , was ave ? in ihm enthalten ist. so viel ist
säher , daß di« babylonischen Weisen dem Wetter ncht mit der
Kindlichkeit geg«ntuberssanben , wie wir geneigt sind , sie uns
Drrzuftellen.

Bei der wohlbekannten und unbestrittenen Abhängigkeit
vller alten morgenländischen Kultur von jener in Aschur und
Bobylo » ist ohne weiteres anzunekiien , daß auch die Bibel das¬
selbe sigickbige Wissen über das Wetter best-ß w -e dck Weisen
Mesopotamien ? . Um so mehr spricht aus dem Bibelwort d.,4
offen « rein « Bekenntnis der Unzulänglichkeit deS damaligen
Wilsens.

AIS denn der orientalische ErfahrungSickatz in den ersten
thrflü «he»l Jahrhunderte » nach dem Westen gelangte , mutzte

sich zeiaen , daß dies-e und jene Regeln nicht mehr gelten in den
neuen Läi 'dern , dafür dort wieder neue m  Kraft waren . So
kam neues Wisscn dazu und die Kunde vom Wetter mackite
einige wesentliche Fartschriite . aber in der Nnbe de« Mittel-
alter « ging vieles verloren , mrd zwar namentlich da« 8>e-
diegcne . wahrei 'd das Mystische , di« Fehl - und Fa schgedanken
der alten Welt bis in unsere heutig « Zeit weiterleben . Der
B ĝrssf „Mcgier ", ursprünglich den wahren chaldäischen Ge-
lehrten bezeichnend , ist gerade wegen der Lebensfähigkeit des
Irrtümlichen an seiner Farschertätigkeit . heute gleichbedeutend
mit dem d«S Zauberers geworden.

E ' tt die Neuzeit hat auf dem Gebiet der Wetterkunde die
Menschheit wieder vorwärts geführt , indem nach und nach alle
Errungenschaften der Technik zu ihrer Förderung herangezogeri
wurden . _

Bor allem ist hier die Telegraphie zu nennen . Sie ermög¬
licht die rasche Sammlung der Wetterbeobachtungen aller
Stotio :-en eines großen Gebietr an einer Stelle . In Deutsch¬
land sind dies die „Deutsche Seewarte " in Himburg und di«
im Land verteilten ...Wetterdienststellen " . Innerhalb einer
Sti ' nde erhält der Meteorologe dieser Anstalten alle wünschens¬
werten Angaben von aanz Europa und kann , ebenfalls in kür¬
zester Frilt , überall hin sein« Wettervoraussagen melden , die
er au « Grund deiner Kenntnisse , wie das Wetter entsteht , ab¬
fassen kaim.

Co ailt beutt nicht mehr der Satz , daß wrr nicht wissen,
rrn wanren der Wind kommt und wohin er weht Unsere
„Wetterkarten " zeigen es ja . Die kleinen Pfeil « auf ihnen
geben nicht nur die Richtung an , wohin er webt , sondern durch
hi « B <:flrderung auch, wo di« Lust vor einer Stunde war und

irehin sie in einer Stunde fließen wird.
Aber nun fragen wir : „Wo entsteht das Wetter ? " Un¬

sere Meteorologen reden auf ihren Karten von den „Hochs'
and „TietS " als den maßgebenden Quellen des Wetters . Wo¬
her nun stammen diese?

DaS Ist in der Tat die Kernfrage der hrutioen Forschung
und wie da? nun einmal menschlich ist, kam diese Theorie auk
und jene . Die einen sagen , die Tiefs sind entstanden , weil der
Wind ^ <irem Wirbel fließt , deshalb sich kviralisch der Mitte
zuwendet und , von allen Seiten kommend , dort nach oben
steigen mutz . Hebt sich hier aber die Lust , so kann sie natürlich
nicht auf die Erdoberfläche den ihrem Gewicht entsprechenden
Druck ausüben : der Luftdruck nimmt also nach der M ' tte des
Wirbels zu ab , er ist „tief ". Die anderen nieinen umgekehrt,
.veil durch Erwärmung und andere Einflüsse über gewissen
Stellen die Liist gehoben wird , nimmt der Luftdruck ab und es
«ntiteht «in Wind , «in Zuströmen neuer Luft nach diesem Ott
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Beschlußfassung zu und wird alsdann sofort der Natio.
nalversammlung vorgelcgt . Die Veröffentlichung de-
Gesetzentwurfs im «Reichsanzetger " steht unmlttelbar
bevor.

Drohender Eisenbahnerstrett ln Mitteldeutschland.
mz . Berlin , 9. Aug . Der neue drohendeStreik

der Eisenbahner  in Mitteldeutschland wird von
allen Blättern sehr ernst genommen . Während das
preußische Eisenbahnministeriuin sich an die Erfurter
Vereinbarung gehalten hat , haben die Führer der Er-
ftirter Deioegung schon im vorigen Monat mrt der Bil-
düng eines Streikblocks sür Mitteldeutsch.
I a n d begonnen . Agitationsrersen wurderr , wre die
„Vossische Ztg ." bemerkt , unternomnten um dre Be-
amten zu bewegen , sich deni Strerkblock anzuschlletzen.
Häufig ist auch von den Mitteln der Drohung Gebrauch
gemacht worden . Eine Lahmlegung unseres Transport-
Uesens , auch für kurze Zeitdauer , könnte der Todesstoß
für das erschöpfte Deutschland werden.

Schwere Ausschreitungen ln Chemnitz.
mz  Chemnitz , 8. Aug . über Chemnitz wuroe aestern an-

läßlich schwerer Ausschreitungen  ber Bevölkerung
her verschärfte Belagerungszustand  verhängt.
Seit EamStvq haben i» Chemnitz in der Hauptsache wegen
mangc .basier Fetwersoraung Demonstrationen stattgesunden,
die am Donnerstagabend einen ernsten Charakter annahnwn.
Trotz Verbots hotte sich am Nachmittag auf denr Konrgsplatz
eine grobe Demonstvationsversammlung gebildet in der auf-
hetzende Reden gehalten wurden . Die SickerheftSwehr war der
Menge gegenüber machtlos . Ein Teck der Demonstranten de.
gab sich zum Gerichtsgesängnis , beftciten . da die Sicherheits-
wehr n -cht zur Stelle war , die dort festgebalienen kommunisti-
scken Führer und zogen mit ihnen in daS Innere der Stadt.
Ein Trupp Reickswlchr . der eingesetzt worden war , wurde von
der Menge zerstreut und ihm ein Maschinengewehr aögenom.
men . Av » der Menge heraus wurde gegen die Trupw « eine
Handgranate  geworfen , durch die 10 Perlonen , darunter
3 Kinder , zum Teil schwer verletzt wurden — Di « Lebens,
mittelkrc walle haben einen politischen Charakter  an¬
genommen . Um die Unruhen zu unterdvücken , wurden Rcrchs-
nehitrappen von außerhalb herangezogen . Als diese heute
nachmittaa am Bahnhof ausgeladen werden sollten , eröfftieten
die Tumultuanten , die Maschinengewehre und andere Massen
in brem Besitz hatten , chnregelrechtesFeueraufdie
Truppen.  Infolge des ganz unerwarteten Angriffs wurde
eine kleine Abte -lung gefangen genommen . Bei dem Zusam¬
menstoß gab es auf beiden Seiten eine Anzahl Tote
und Verwundete . Ein Teck der Masten der ReichK-
nehrtruppen fiel in die Hände der Tumultuanten,
die bisher nur den Bahnhof besetzt halten . Sie for¬
dern die Aufhebung des Belagerungszustandes , Zurückziehun,,
der Reicbswebr und Verbesserung der Lebensmittclverhältnisse.
Ti « Fordewrnyen sind telegraphisch nach Dresden weiter-
gegeben werden Mcn hostt , durch gütlichste Vereinbarung mit
den Tumultuanten die Ruhe und Ordnung wieder Herstellen zu
krmnen so daß weiteres Blutvergietzen verhindert wird.

Die Nationalversammlung.
mz . Weimar , 8. Aug.

Präsident Fehreubach eröffnet die Sitzung um lAi  Uhr . Auf der
Tagesordnung stehen »u»äHst

Anfragen.
Abg Steindorff (Dem .) verlangt angesichts der bevorstehend«

Verdoppelung der Gebühren sür den Fernsprech-
und Teiegramnl verkehr  bestimmte Garantien sur die
Wniedcrhersteüung des normalen Betriebes , da jci}t nur dringende
Gespräche und Telegramme einigermahen Aussicht aus rechtzeitige
Erledigung haben . — Der Direktor im Reiwspostmintstertum Koh -er
nibt eine Übersicht über die Steigerung des Verkehrs aus diesem
Gebiet . D,e Lcistungen hätten während des Krieges n,ck)t vermehrt
werden können , gegenwärtig geschehe aber alles , um den Mizstanden

° ^ " Abg^ « nhn «rt 01 . 6 .) fragt u . a .. ob die Regierung bereit sch
der Beroeuduug der diesjährigen Gerstenernte  durch ein völliges
Verbot des Brauens und Brennens entgegen,urreteu . — Gehewirrt
Dez Beyerlcin antwortete dahin , daß auch sür das neue Mirtlchasts»
iabr eine wesentliche Einschränkung ersolge . In welchem Umsange,
kann erst bestimmt werden , wenn der Ausfall der Gerstenernte zu « -
t. h . n ift

hin . Wesen der Drehunc , der Erde mutz er dabei zum Wirbel.
wind werden . Ursache und Wirkung sind in den be-iden Thco-
rren erschtlch vertauscht.

Es zeigt sich da das alte Bild menschlicher Unvollkommen¬
heit . Stets will er di« überfülle der Naturerscheinungen
meistern , indem er sie nach seinem kümmerlichen S :nn ordnen
will und ein -schackteln in dies Fach oder in jenes.

In Wahrheit bestehen beide Möglchkeiteri nebeneimnrde ».
Es gibt Winde , di« reine Wirbelwinde sind , das sind di« Tor¬
nados und vor allem di« großen Orkane der südtroptschen
Meere , von deren gewaltigen Wirkungen unsere Zeitungen so
oft belichten . Entstanden sind sie stets in den heißen Zonen,
da , wo nabe beieinander entgegengesetzte Windsttömnngen der
Reael nach vorhanden sind . .Je näher sie dem europäischen
Festland kommen , desto mehr verlieren sie die reine Wirbel-
fotm . Immerhin ist in tbnen die reine Luftbewegung di«
tzauptursarhe der Luftdruckerniedrigung . Daneben entstehen
b«! uns selbst oft mitten in Deutschland Tiefs durch die Wech¬
selwirkung zwischen Sonneneinstrahlung , Niederschlägen und
anderen vorhandenen Witterungszuständen . Die warm «, ge¬
lockerte Lust steigt auf , der Lustdruck ä̂llt also , und dem so ent¬
standenen Ties strömt von allen Seiten Luft zu . Hiervei
kommt es nicht zu einem Wirbelstrom , und sobald das Ties aus¬
gefüllt ist, stirbt cs und erlischt . Diese Art von TiekS bringen
schlechtes, aber nie stürmisches Wetter . Wir können sie nach
Uwcm Entstehungsort die „heimischen " Tieft nennen.

Ihnen stehen — für Europa wenigstens — die atlantischen
T 'ekS aeaenüber , welche ausnahmslos als reine Wirbel ent¬
standen sind . Über dem Meer erhrlten sie ihre Natur ziemlich
lanae , sobald sie jedoch das Festlaird betreten , rmterliegen sie
der ' Einwirkung des dort herrschenden Wetter « und der
Reibung am Boden , der Wirbel verliert seine Geschlossenheit
und Gesetzmäßigkeit , also gerade in dem Augenblick , wo der
Vorher sager der Witterung auf ihn die größte Rücksicht neh-
H’.ni mutj.

Von dieser Art sind die meisten aller Ties », welckie unser«
Wetterkarten durckiecken, die heimischen treten an Anzahl zu¬
rück. So können wir also sagen:

Das Wetter Europas 'hat seine Uranfänge am Rand der
ßtebiete stiller Winde im nordatlantischen Weltmeer . Alle
Änderungen kommen vom Westen her . Dieser Hinweis genügt,
.im euch den Laien ahnen zu lassen , welche Schwierigkeiten
dein teut 'chen Wctterkundigen das Fehlen der Wetternächrich-
ten au ? dem ganzen Westen bereitet , wie es dieser Kriea mit
sich gebracht hat . Aber auch gegen diesen Teil de? Blockade-
ubschlusss von der Welt hat sich die deutsche Kriegssührung de-
kanutlich mit Erfolg gewehrt.
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% Tdletts
und

Haushalt
m - Pon - Bvinui Allesm nur Sellen -Spezial ^ escHä«

best. Qualität
erhalten Sie

NerostraBe 15 . Tel . 211.

seuen ^ pezuu « esa « >i»

Fritz Meyer

Zahnarzt Kann
Kranzplatz 1.
Telephon 4857.

Neuanfertigung und Umarbeiten sämtlicher

in bekannt sorgfältigster Ausführung.
lennn tllatfer, BleiehstraSe 11.©Teiiphon 3927

Solöcne unü Pme Wen.
törillnnffltifoh,ie oItes  Eoiv und
</lUlUlültil f Silber kauft zu reellen

Preisen

OH. » eine , Hmchtl. f flrift.4.

Vervielfältigungen
— Spezialität : Massenauflagen —

fertigt in unerreichter Ausführung

^JCätSSiä für Handel und Industrie.

Edifsdiwarze starke

Kinder - Strümpfe
Grössen
Paar

solange Vorrat
6 7

6.75 7.25
Singer,

7.75 8.25 9.— Mk.
Ellenbogengasse  2.

Sehtag' u. Trockenpressen
für jeden Gebrauch stets am Lager.

— la Qualität — Billigsle Preise . —

Rheinische Siempeifahrih
Wiesbaden , Kirchg . 7.  Tel . 5155.

Frisch iingetroffen:

Echte Makkaroni
PeueS Sauerkraut
Neue Saljgu ken

Steril . Vollmilch
Kond. Vollmilch mit Zucker

Himbeersaft mit Zucker.

Saalgasse 4. D . FuchS Telephon 47S.

All UW.jg. kW. Me
an gekommen.

Levy u. Nassauer
Hahn

Tel. 5. « nU Wehe«
Wehen

Lei. IS, « ml  Wehe».

Kleider, Schuhe, Möbel
kauft

Zimmermann,WeberMeA. A.W.
Photographische Apparate
Ul Zeiß, Görz — Geigen , Cellis — große Kinos mit

— Grammophone m. ^ latt. — Prismen -Gläser_
Harmoniums — Brillanten und Goldfchmuck kauft

zu zeitgemäßen Preisen

ÄZW. Zimmermann. Webergasse A.
Sticfeccelmuöier

für Konfektion u. Hand¬
arbeiten aller Art sowie

Aufbausen auf Stoffe.Filetmuster
in reicher Auswahl werden
schnell u. bill . aufgezeichn.
UhrXQ , MieheUb .22.

Muster
aller

Stickereien
Knnstgew. Entwürfe
ll- Aufpausen nach eig. u.

gegeb. Muster für
Konfektion
Dekoration
und Handarbeiten.

Bofist. Ausführung allerStickereien.
Prompte Bedienung.

Th. Betz
Khringauer Straße 14, 3.

Schön. Endivien, Winter»
"hl u. Salatpflanzen ab.
pgeb . bei Gärtner Herzog,
MiifiL >eg der Wan»

'Extrastarke
Molorraddedcen

neu eingetroffen.
Pertöl-Industrie Wiesbaden

Adolfsallee 85.

litt
eingetroffen !

Prima Qualität!
Kappus , Sehnig. 8.

Hästn mit Jungen
ju verkaufen bei iRfann«
tudjcu. fieananr .it tot « 19.

Unreine HautMahokrera gebraucht man mit bestem
Erfolg gegen unreine Haut und Sommer¬
sprossen . Hahokrem fettet nicht und
macht die Haut sammetweich . 1038

Alleinverkauf : Sdiüfzenhol - Apotheke , Langgasse 11.

jGrabdenkmal- und Jneöhofskunftj
[tPicebcdcnf

>hofskunstl
Nic»l««stn>8r 3 8

r»r»phoa 404

Verreise
bis Ende August.

Di«. Biermer
Sonntags-

Sprechstunde
fällt bis auf roeileres aus.

<Dr. IDeyrauch.

in der Stadt , sowie
von und nach allen
Plätzen , auch ins unbe¬
setzte Gebiet , mittels
moderner gepolsterter
Möbelwag. u . Garantie
prompter und fach¬
kundiger Ausführung.

Adolf mouha•  Scharnhorst-Straße 29 . W

Achtung!
Im Auftrag einer best.

Herrsch, mehrere kleinere
und größere Teppiche ge-
si-ckt. Prrissfseuten an
Seipp, Erermorenitr . 7. 2.
Geg. bar zu kaufen gef.

PlM II. WM
cventl auch KlavienÄulr
und Roten. Frl . Brau «,
Walra -' itratze 4._

Piano
mit erb., zu kaufen ges-ucht.

Hermes.
Bevtromitrake 28. Wh . 3.

!We ßlMllMlli!
Alle nur denkbaren

Hunde-Trest ., An- ». Berk,
v. Hunden a. Rüsten. Roch
4 junge D. Schäfee-
-Wolfr -Polizribundr ) ab-
zugrben.

Ana. Fehr,
Kiedrichcr Str . 12. Mtb . 2.
Knaben« ider u. Gaötisch

zu verl. Riehlstraße 5, 3 r.
Mehrere Teppiche.

sehr gut, mehr. Läufer und
Vorlagen , 2 seid. Nnterröcke,
Gardinen , zwei Handkoffer,
Gartenmöbel u . and. Gegen¬
stände zu verk. Anzuiehen
Sonntag bis 12 Uhr, Mon¬
tag den ganzen Tag.
Schafraner , Lehrstr. 14, P.

Große Gelegenheit.
ft irr 3 Matratzen ungefähr
SO—100 Pfund sehr gute
Roßhaare a Bfd. 4 Mk.
abzugeben.

Seid ». Bertramstr . 26.
Für Brautleute!

Fast neues Schlafzimmer,
best, aus : 2 Dellen , zwo,
Nachttische, Waschtisch m.
w. Marmor u. Sviezel-
au»' sat>. L Stühle , fiaad»
tuchchalter u Sviegetschr.
IFr êderisware ) zu verk.
Anzus, San >stau mittu« v.
6—8 u. Sonntag v. 9—11.
C. Brühl . Stein «. 2S. 1 l.
Händler verbeten.

WegzugshMer zu verl.
Rene Schfafzimmrr .Ein-

richinng. Mab , FriedcuS-
ware , 1 Küchen-Elnrickt^
Ditfchp.. mit Räessingvi«.
«las . gr . Diwan . Tische,
Stühle , Teppiche u. sonst.

Ernst Wälder,
fiaftlftr . fc. gphtst a/T.

Prachtvolles
Wohnzimmer

sofort preiswert zu verk
K. Kannenbera

Wa lramstratze, 17,
Billiaer _

Möbelverkauf
Hellmundftraße 53. P . lks
'kein Ladenl-L

Fast neuer Diwan,
1» Mvguet, innen m. Bett¬
ei nrickia . Nuhb.-Umbau,
do. Büfett , ©ectxrnte, Aus¬
ziehtisch. 6 Rohrituh-le. f.
1 Fenster Port ., zus. für
LOOO Mk. b, Wemhöner,
fiellmu nditrüße -

5tiiSti.*poI. »crtito
Kücken- Einricht . Diwan.
Spiegel . Nohrstühle. Vett-
federn, Daunen , Brldcr b
Rn-tenkranz , Dliicherp latz_S
VuterM MhrpbüW
85 Läng ', Höhe 50, mit
2 Eiul . für 260 Mk. zu
verkaufen , Offerten unter
H. 438 an d. ToM .-Berl.
Aukaekammte Haare kauft
Kcrrlstr. 2. Ziaurreusesch.

WsWmKel
WgerliA Möbel
6Ws-, Wohn- und
Winnier-Eiim-tungen
Mssevslhrönke,Teppiche
Klaviere usiv.
suche ich fortwährend gegen

Kasse zu kaufen.

FlimVllWmMg
Walramstraste 4.
an der Bleichstraße.

Anttke
Me. Tepp..Eobeline,
Mer-Segenstande und
WelSN zu hohen Preisen
zu kaufen gesucht OiifHA
Taunusstr. 7, 1 1. Lll | Ulj.

Hänge -Elaslamve,
für Kraiiker.zimm. pustend,
gesucht. Auaobote unter
P . 438 an d. TaM .-Derl.

1- ob, 2t. K' eiderfchrank
lack. sd . poliert , u. Sofa
Teppich zu kaufen gesucht

Peter.
Herma nn irratze 17, 3.

Fournierböcke
»el'st Zubehör zu kaufen
gesucht. Mich. Oelschlägel.
Meichstr. 36. Dchuein-erri.

Schneiderin
nimmt noch Kunden a. i.
und außer dem Hause

Eleonorenstraße 10, Pt.
ss. Montag - od. Mttwvch-

«chend ai ' te
Kegelbahn

gesucht. Anzzskote unter
L. 437 an d. Tagbl .-Vert.
Liebe und Ehe

werd. noch einmal so glücklich,
wenn das gute Verstehen u.
die Harmonie der Charaktere
gesichert ist. Charakter-Beur¬
teilung nach jed. eingesandt.
Handschriftprobe schnell und
gegen maß. Honorar durch
Erich Reich. Höchsta. M.,
Mittelweg 2, 2. Auf schriftl.
Anfrage Bedingung, gratis.

Laden
per sofort oder später zu

verm. Bismarckrina 17.

SOMMojjniing
zahle ick demieniaen der
mir vastende, der sofort
oder später zu mietende
4-3mmer-Wohnung

nackweift. Offerten unt
%. 431  c m den Tcmbl.-V.

Erfahrene kapitalk.
Kriraerswitwe

bucht fftliale . gleich wolcheit
Art . *u übernehmen . An¬
gebote unter T. 438 an
den Taochl.-Verlaa ._

100 Mk. Belohnung
dem ehrl. Finder meiner
schw. Lederhandtasche mit
Geld, Paß und Haushalt .»
Schlüsseln. Abzug. NikolaS-
straße 19, Hardenberg.

Am Sonntag abend aus
Wilhelmstr Gürtel zum
Regenmantel verloren.
Wiedeubringer gute Bel.
Abzugebon Funddüro.

Stoff Karten!

Ihre Verlobung beehren sich &n-
zuzeigen

Mia Weiland
Heinrich Kafhe
Wiesbaden , ö . August 1Q1Q.

Statt IKartenl

Slisabeth Steubing
Ferdinand SfKenk

Üerlobtß.
!Haiger {© illkrjSchierstein a . Kh.

August 1919,

Statt  Karten I
Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen,

Elsbefh Balling
Walter Neuhaus

Wiesbaden
AtoreditstraAe 41

Lüdenscheid
Bahnhofslrefi « 33

Augusf 1919.

Die Verlobung
ihrer Tochter Hanne mit
Herrn Adolph Dams zeigt
hierdurch an

Frau Amfsgerichfsrat
WIßmann

Olfflie , geb . Georg.

Meine Verlobung
mit Frl. Hanna Wißmann
zeige ich hierdurch an.

Adolph Dams.

Wiesbaden
Oranienßrafie 02. Auguif 1919

Wiesbaden
Webergaffe 4.

Eisschränke n. Badcwann
in jeder Größe . Peter

werden wie neu revarierlt.
A. erst, Str , 25,  4

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stoffe,

vom einfachsten
bis zum allerfeinsten

Genre. KOI

S.
Kirchgasse 39/41.

Am Donnerstag morgen 9% Uhr entschlief nach längerem,
mit großer Geduld ertragenem Leiden unsere innigstgeliebte
Mutter , Schwiegermutter , Schwester, Schwägerin , Groß¬
mutter und Tante

Frau Franziska Mollier
geb. Wolfs.

^ Im Namen der trauernden Hinterbliebenen r
Luise Mollier

Westendstraße 17.

Wiesbaden . Braunfels . Stettin , Weilburg . Berlin.
Elberfeld.
Die Einäscherung findet Monrag, d. 11. August, vorm.

10 Uhr, auf dem Südfriedhof statt.



August 11*11*.

Bekanntmachung.
«*n der letzten Seit melken fiL die FW e. da«

SSenbt  uiiaufneforbert beim Kontrrllamt erfdfetnen,
asm nnc&w.sfccteti, irann fix l^ien EntlastungsM 'zuri -n
Ssrtfona uebn.en können Anck drstê n gebrach
Rw^ iel darüber . wer udcrhau -vl .in c
aiwwfl in iticcn’ femmt . Wie schon m wied.ü.rot. er-
hstsene» Bekanntmachungen ffelagt. tanwei
»enkier Ui' tsu 'ffi ?iere irrt» STOttnirjÄiftcn in Xettcrctj-,
föl * ;  der Entlastung ßar keinen b-Sw. einen Anzug
knt Ncnioer als zwei ffttnftcX Tr affewert
Wien  r .nd nach dem 9. 11. 18. dom Voere ent .asten
^ ^ SoneU ês sick jetzt,übersehen ?ästi. finden alle büs

15 0 1!) crnaerettbten öls MtttE
Lsmbev ibre Crledipuna . Nach diesem ^ ettpunkt Jjir*Lcreiim<teiie Gesuche kennen Mit dann berücksichtigt we-
ikTS « Ä « runde für b-e wnwtete
're -ckun« acltcnb . gemacht werden. D .e Cwled'M n̂.Li-se- Anträge wird iedoch now geraume «en m nn

€§ in jedoch Versorge getvosfen, daß
berechtigten Ansprüche gbeichir.ästig Msr -eden-.

rasche AbwicklE des ganzen
GeichäfikveikedrH zu arn äbrleiiten. ?rat ^ ,>m eisen.a
Interesse der Antragsteller, stets eine schriftliche Be-
enxrnna a^ uw^ en ^ b estellt worden, das,
Eciutebei einer emberen Ansgabestelle bereits -men
toUitätiiiioeti EntlaffungSanzmi e^ alren ^ bem anixa.
tinebr*- tufdEiti €*pcu den C&Trpfarift eins c
ZLnngsstück «. Ji Heb crutf dirse Werse in den Best?tmohri*rer GUide -Nl ftfe'cn. n̂KscfcJj&Ti da VON, öflB
Ä ^ efe kndH-iTfcditn Einzelner die Allgemein.

aeschädiqt wiüd. setzen sich diese Personen
noÄ einer strafrechtlichen VersÄs«una mrS.
e^ nL7n ° «^ süaVe ^ Ä^
,roaenen Mannschaften keinen Anspruch aus einen
EküaKuwadanzn« baten. ffifn(a [(8|||t Wiesbaden.

Wiesbadener TagvlaS. Abend -An ? gäbe . Erstcö Blatt . Ar . 354»

Wagner’Vergnüpngs-?ark

Rauchtabak!
mit überseeischem gemischt

Pfund Bit . 18.50
100-gr»Pakete Mt . 3.38.

A. Wagner,Westendstr.22,P

Kautabak
wieder eingetroffen.

Wiederverkäufer
Preisermäßigung.MWMriiigll

Bekanntmachung
6ette» ä « m Sei fitteacloBjem
Ä LS m‘ T,Ä »«V0SSrgÄ 2
a7fanalen  sowie Aussämrückung der Babnhvse and
Straßen bei der Rückkehr unserer NriegsStfangene^
tel'[<ß7iifcc ;tin macht der Serr General darauf auf -
wrlinffl W ?n iä»[;Äe Besuch von 1-amillen-
csiaeböriaen im Babichof zwecks Srwarkunader zuruck-
kcbrendcn Kriegsprfangenen unnötig ist. di «« Iran
zchi-eche Befatzrugsbetwride rechtzeit'a dm
^Hteifen wird , an dem die Gciangenen M. ucklehrer

Wiesbaden , den 31. Iu -li 1919.
Fürst rgcstclle .

für hcimkrhrende Kriegsgefangene für den StadtkreisWiesbaden.

Bekanntmachung.
Mt Bezug auf unsere Bekanntmachung vom

1 Juli lfd. I .. betr . Kriegsgefangenen -Heimkehr, er¬
suchen wir nochmals die Angehörigen der Kriegs
sefMgenen , die bis jetzt die vorgeschriebenen ? ormu
kare noch nicht abgeholt haben , dieselben baldigst im
Städtischen Kriegswohlsahrtsamt , Rheinstratze 38.
Zimmer 5. in Empfang zu nehmen und ausgefullk an
der obengenannten Stelle wieder abzuliefern.

Um möglichst genaue Unterlagen über die 8ah.
H,b die Verhältnisse der zuruckkehrenden Kriegs-
Sefangenew zu haben, ist es sehc erwünscht, daß die
Angehörigen aller Kriegsgefangenen diese Formulare

"^ Wiesbaden , den 31. Juli 1919. ^
Fürsorgestelle für heimkrhrende Kriegsgefangene

für den Stadtkreis Wiesbaden.

(Alte Adolfshölie ).

Samstag
und

Sonntag

Zu unserem am Sonntag,
den 10. August , stattfindenden

Ausflug
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO-
verbunden mit Tanz und Tombola
nach Dotzbeim , „Deutscher Kaiser " , Römergasse,
ladet ergebenst ein . _

Anfang 3 Uhr . Der Vorstand-
Gute Musik . Etwa lOO Tombola * ew.
g Gäste willkommen . _ _

«Wl mm  ttflö Bietltflöt!
Gasthaus zum Taunus.

----- - - ff. Bohnenkaffee. -
Streuselkuchen und Kreppeln.

Haltestelle der Elektr. Frau Goßmann , Wwe.

Galerie Banger
Luisenstrasse 9. Telephon 376.

♦♦♦ ♦♦+*

| Gasthaus Kränkei|
> — — Geisenheim a . Rhein — ♦

Î Bier -Restaurant.
^ Neu eingerichtete Rhein - n. Moselweinstuben.
t Münchner Bier. Bestgepflegte Weine.

Tel. 268. Landstraße 29. 1054

Verkauf von Kartoffeln.
Vom Donnerstag , den 7. d. M., ab erhalten die

Kunden sämtlicher Kartoffelverkaufsstellen dre, Pfund
holländische Frühtartoffeln zum Preise von 30 Pf . ic
Pfund ans Feld & der Kartoffelkarten.

Wiesbaden , den 7. August 1919. / 344
_ Der Magistrat.

Verdingung.
Me Arbeiten »um Umbau de« Di,malweg«4 «Nr»»

baden—Schierstein, Gemarkung Biebrich a. Rh. und
Schierstem in eine BezirkSstrahesolle» Sfs-utlnh m emem
Los vergeben werden.

Sie umfassen im WesenLrchen:
1) 43 238 cbm Bodenbewegung.
2) 17 000 qm Döschungsstächeuzu bekleiden.
« 9900 qm Chaussierung aufzubrechen.
4) 181 Stück Aementrohre verjchiedener Weiten

,n liefern.
33« Stück Aementrohre zu verlege».

78 cbm Beton der Mosbachbrücke her-
zustellcn.

3947 qm Chaussierung herzustellen.
859 cdm Rheinsandlieferung.
476 Eisenbahnwagen Pflastersteine anzufahr

Das vorgeschriebe ne Angebotslieft ist gegen 5 — X
von dem Landesbauamt Wiesbaden, Walluserstratze 13, zu
beziehen; dort liegen auch die Verdingungsunterlagen,
vormittags von 9—12 Uhr zur Einlicht ans.

Die Angebote sind in verschlolsenem und mit der
Aufschrift „Angebot Schiersteiner Straße " versehenem
Umschlag kostensrei bis zum 19. August, vormittags
10 Uhr daselbst, einzureichen. I

Die Leffnang der « »geböte erfolgt am 19. August,
vormittags 11 Ahr im PaudeShauS, Zimmer SS.

Es werden nur Angebote von Unternehmern ange-
nommen, die im Regierungsbezirk Wiesbaden misasslg sind.

Wegen der Absperrung können nur solche ans dem
besetzten Gebiet zngelassen werden.

Pollendniigsfrist 100 Tage . F251
Zuschlagsfrist 14 Tage.
Wiesbaden, den 4. August ISIS.

Der Borstand des Landesbauamts:
_ Lauer. _

Kröt . Soda,
Stafilspäna , Parkeltroadu

MenIüßrM Dintao Erhzl
Tel. 91. 17 Langgasse 17. Tel. 91.

»)
a»

77
8)
9)

Viele Tausend Zentner
Erdbeeren in wenigen
Wochen erntet man in
Vierlanden b. Hamburg.
Eine der Sorten , welche
in jenem Erdbeer -Para-
dies d ese ungeheuren
Mengen Früchte hervor¬
bringt , ist „Madame “ ,
wie die Vierländer Gärt¬
ner sie nennen . Es ist
dies eine durch beson¬
ders gute Kultur hoch¬
gezüchtete „Madame

jLefebre “ . Drückt man
Iauf dem Beet die Blät¬
ter bei Seite , so erblickt
man , den Erd ! öden dick
bedeckend , Früchte über
Früchte liegen , eine Erd-
beerfläche , wie man der¬
gleichen noch nie sah,
taschenförmig , Kinder¬
faustdicke Früchte und
man muß beim Anblick
dieses mächtigen Frucht¬
lagers den Gärtnern
Glauben schenken , daß
„Madame “ von einem
verhältnismäßig kleinen
Erdbeerstück Jeden
zweite» Tag 1*/, Zentner
Früchte liefert , und daß
ein Morgen sehn Tausend
Pfund Erdbeeren hervor¬
bringt . „Madame “ ist
eine Parade -Erdbeere.
In Riesenklumpen hän¬
gen die Zweige voll der
köstlichen festfleischig.
Früchte . Und es sollte
jeder , dem an einer
Massenerlragssorte liegt,
„Madame “ anbauen ;
ihre gewaltigen Erträge
werden in Erstaunen
setzen , geradezu ver-

. bluffen. Man steht wie
|vor einemWnnder . O_

10 Pflanzen

Büdesheima.Sh. JCotel jfassmann
Direkt am Rhein . Weite , gedeckte Terrassen mit
herri . Fernblick . Eigner großer Weinbergsbesitz.
Verpflegung in altbek . Güte . Pension n. Uebere

Umzüge unter Garantie. Stück-
Art

KOLLEKTIV¬
AUSSTELLUNG

Rolf 0 . W. Balsam , Alois Erbach
0 . Müller -Tenckhoff

Werke der Malerei u. Graphik.

Werktags 10—1 und 3—0
Sonntags 11—1.Geöffnet

Eintritt 1 Mark ; für Abonnenten frei

Vortrag
Sonntag tmb Mittwoch, 8 Uhr. im Saal „Am

Kaifer-Friedrich -Bad 0" , Ausgang Adlerstraße:
„Dos Meimnis Aller ln seiner WichenMltnönnnm Mell.

Ortsgruppe Wiesbaden.
Montag , den 11. August , 10 Uhr vormittags,Versammlung

im Gewerkschastshaufe , Wellritzstraße 49.
Um pünstl. Erscheinen aller Mitglieder wird bringen!)

gebeten. ^ et B orstand . _
Am Sonntag , den 10. August, sind von 1 Uhr

nachm, ab nur folgende Wiesbadener Apotheken ge¬
öffnet : Blsmarck-Apotheke, Bismarckrmg 29, Vinch»
Aoorbcke. Marktiir 29, Taunus -Apolheke. Taunus-
slraste 20. V'cwria -Avoibeke. Rbeinitr . 4ö, u. SBnbelm».
Apotheke. Luisenstraste 4. Diese Apolheleu v«riehen
auch den Avolheken-Aachtdienst vom 10. Aug. bis - iw
schliestl. 16. Aua, von abds. 7 bis morgens 8 Uhr.

Lagerung ganzer Wohnungs-Einrichtungen u. ein,. E
rtn - u. Abfuhr von Waggons. Speditionen jeder

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von Sand , Kies und GartenkieS.

LpMonsgOlljAft Msbaden®.ml S-
nur Adolfftratze 1, an der Rheinstraße.

872 Telephon 872. Telegramm-Adresse „Proncht .
eigene Lagerhäuser: Adolfstraßel und ans dem Güter,

dabnhofe WieSdaden.West. (« eleilcanschlntz.» 718 |

. .. . .

Les dames elegantes
trouveront le dernier chic de Paris chez

M- Malier-Morandi
Hobes et Manteaux

couturieres parisiennes.
Priere de se presenter de 2 ä 5.
WIES RA DES , Stiftstraße 28, I

20 Pflanzen M. 3.—
60 Pflanzen M. 6.—

100 Pflanzen M. 11.—
200 Pflanzen M. 19.—
500  Pflanzen M. 45.—

11000 Stück M. 85.—
J Die Aufträge werden
Ider Reihe nach ausge-
1führt , soweit die verfüg-
Ibare Menge hergiebt.
I Verbindlich ist dieses
| Angebot bis 15. August.

Blumengärtncrclcn
Peterseim -Erfu rt.

£S$r ~ Hauplkatalog
umsonst . F109

Flip die Eiwkochzeill

Einkochapparate
verzinkt und emailliert,

Einkochgläser
mit Deckel und Gummi,

Dörrapparate
Einmachhafen

zum Zubinden,

Steinzeugtöpfe
braun und grau glasiert.

Blumenthal.
K98

Rohrklopfer

Welse Leinen -Schuhe
Samt - Spangen - Schuhe

Sch Mtatiaus Kahn , Bleichstr . II , Wellritzstr . 2*1

IPa . Aulo - Oel I
prima Motor- und^Maschinenöle,

- Patentachsenöl , konsist . Maschinenfett,
Ia staubbindendes FussbodenöL

Farben -, Oel - u . Fett -Industrie

„Nassovia“, IL Klapper
Scharnhorststr . 24. Telephon 8749.

Beste Bezug ŝqueMe am Platze.

fogetuns non Ms Wittern
Lebensmitteln , Rohstoffen , Möbeln

übernimmt

Speditions -Gesellschaft
«dofsstrabe I.

wieder eingetrollen.
Drogerie LILIE,

Moritzstr . 12. Tel. 2744.

Bürsten, Etuhlsitze sowie Korbwaren all« Art
empfiehlt 995

Karl Bender, Korbwaren
Hellmundftr. 48. Tel. 4778

-2 -2 tforsetten-
Aus zugegebenen Stoffen fertige alle Arten Korsetten
mi.t prima Zutaten (Friedensware ) im eigenen Atelier.

Carl Goldstern,
Webergasso 18. 936

|3jt5i)is ffiajdje? Stilen 6Ie« ffi
Kernsetfenpulver mit hohem Fettgehalt.

Fabrikant Louis David. Inh . Carl Alfs, Se .fenfabni,
SaarloniS . Gegr. 1820. Anfragen an Generalvertret-«

Adam Friedrich , Mainz . Colmarstraste 6.

Englische Zahnbürsten
wieder eingetroffen.

Blum’ s Flora - Drogerie , Gr. Burgstrj y

lMMM-WMttkLLK


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

